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Waldohreule istkeineEinzelgängerin
Nachtvogel taucht in verschiedenen Kommunen auf / Vermutlich immer andere Tiere
Von Günther G. Meyer
s 0 49 21 / 89 00-418

Hinte/Krummhörn/Emden.
Waldohreulen machen auch
weiter in der Region von sich
reden. Nachdem der Campe-
ner Dieter Borchers ein Ex-
emplar in Campen entdeckte
(wir berichteten), wurde eben-
falls eine in Larrelt gesehen,
bevor auch Hermann Janssen
aus Cirkwehrum sich bei der
Emder Zeitung meldete. „Sie
saß bis abends umhalb sieben
im Garten, bevor sie ver-
schwand.”

Für Johannes Klaassen aus
Berumerfehn, der in der Eu-
lengruppe des Naturschutz-

bundes (Nabu) in Ostfriesland
aktiv ist, sind die Sichtungen
nicht ungewöhnlich, wie der
auf Nachfrage sagte. „Es han-
delt sich um die häufigste Eu-
lenart bei uns. Aber es ist be-
stimmt nicht immer der glei-
che Vogel”, sagte er über den
Nachtvogel mit den spitzen
Ohren, auch, wenn dieser oft
die Schlafplätze wechsele. 100
Waldohreulen wurden in Ost-
friesland gezählt. Demgegen-
über sei die Sumpfohreule
stark bedroht, während der
Steinkauz aus der Region fast
verschwunden sei. Ursache sei
die intensiveLandwirtschaft.

DieWaldohreule bevorzuge
indessen hohe Bäume und sei

meist Nachmieter in bereits
verlassenen Nestern. Die Jung-
tiere verlassen flugunfähig das
Nest,krabbeln indenÄstender
Bäume umher. „Sie werden
deshalb auch Ästlinge ge-
nannt”, soKlaassen.

Die Eulengruppe im Nabu
umfasstnurvierMitglieder.Sie
baut unter anderem Eulenkäs-
ten, die aufgehängt werden. Es
werden auch Streuobstwiesen
angelegt oder Steinkauzröh-
ren ausgebracht. Weitere Mit-
glieder seien jederzeit will-
kommen, stellte Klaassen wei-
ter fest, der unter
s 0 49 34 / 99 03 34 oder jo-
hannes.klaassen@ewetel.net
erreichbar ist.

Waldohreulen werden
gesichtet. EZ-Bild: Borchers

DörfererzählenwiederGeschichten
Fünf Themenkreise werden von der Ländlichen Akademie angeboten - auch abends
Krummhörn. Aus den Dörfern
der Krummhörn werden auch
2016 wieder Geschichten er-
zählt. Das teilt Christine
Schmidt-de Vries von der
Ländlichen Akademie
Krummhörn (LAK) mit. Den
Auftaktmachtdie schwedische
Königstochter Katharina van
Wasa, die einst den ostfriesi-
schen Fürsten Cirksena aus
Pewsumheiratete.

Pünktlich zum Frühlings-
anfang startet in diesem Jahr
die Ländliche Akademie
Krummhörn in Kooperation

mit der Tourismus GmbH
Krummhörn-Greetsiel die Rei-
he der „Krummhörner Dorfge-
schichten”. Damit geht das
Projekt „Dörfer erzählen Ge-
schichten” schon in das vierte
Jahr.

DasKonzeptisteinfach,aber
überzeugend.EinErzähleroder
eine Erzählerin schlüpft in die
Rolle einer herausragenden
Krummhörner Persönlichkeit
undberichtetauffesselndeund
unterhaltsame Weise aus dem
jeweiligen Leben. Unterstützt
wird die Erzählung durch Bild-

präsentationen und/oder mu-
sikalische Beiträge. Auch in
diesem Jahr werden fünf ver-
schiedene Geschichten in der
Zeit vomFrühlingbisHerbst in
unterschiedlichen Dörfern re-
gelmäßigaufgeführt.

Neu ist, dass es in diesem
Jahr neben den Terminen
sonntags 15 Uhr die Dorfge-
schichtenauchmontagsum19
Uhr geben wird. Damit erhal-
ten mehr Touristen die Mög-
lichkeit, dieGeschichten zuhö-
renundzuerleben.

LosgehtesindiesemJahram

Sonntag, 20. März, wenn Ka-
tharina von Wasa (Britta Kauf-
mann) um 15 Uhr ihre Gäste in
Pewsum auf dem Marktplatz
empfängt.

Dort und in der Kirche von
Pewsumwirdsieberichten,wie
sie als schwedische Prinzessin
nach Ostfriesland kam. Musi-
kalisch wird ihre Erzählung be-
gleitet von der LAK-Flöten-
gruppe „CaLoRys” unter der
Leitung von Hilke Uken. Die
Veranstaltung ist kostenlos,
um eine Spende am Ende wird
gebeten. red

Von Heidi Janssen

Krummhörn. „Machen Sie den
Sack nicht zu weit auf, stecken
Sie lieber ab und zu etwas ins
Sparschwein.“ Mit diesen Wor-
ten hat Kämmerin Monika
Tinter den Haushalt 2016 für
die Gemeinde Krummhörn
umrissen. Tinter stellte Politi-
kern und Zuhörern die Eckda-
ten vor, der bei einer Enthal-
tung und einer Gegenstimme
angenommenwurde.

Mit einem Volumen von
rund22,6MillionenEuroistder
Etat ausgeglichen. Steuerhebe-
sätze bleiben stabil und mit
dem Überschuss aus der lau-
fenden Verwaltungstätigkeit
wird die Gemeinde ihre Kredi-
te – für 2016 ist eine Neuver-
schuldung von rund 5,3 Millio-
nen Euro geplant – problemlos
tilgen können. Darüber hinaus
wurden Fehlbeträge aus den
Jahren 2010 bis 2013 abgebaut.
Allerdings schwächt sich die
positive Entwicklung ab: Die
Gewerbesteuer blieb um
610000 Euro hinter den Er-
wartungen zurück. Für 2016
kalkulierte die Kämmerin vor-
sichtig: Personalkosten stei-
gen, Schlüsselzuweisungen
vom Land sinken, die höhere
Kreisumlagezeigt sichnegativ.

M Die SPD stimmte dem
Haushalt zu, wies SPD-Frakti-
onschef Alfred Jacobsen auf In-
vestitionen hin, etwa in „eine
einzigartige Schullandschaft,
gut funktionierende Kinder-
krippenundKindergärten“.Die

SPD will weiter Sport und Kul-
tur fördern und Feuerwehren
ausstatten. Er hob in 2016 ge-
plante Investitionen hervor,
wie den Ankauf von Wohnun-
gen (500000 Euro), den Bau
des Feuerwehrhauses in Pil-
sum (270000 Euro) oder auch
die Erweiterung des Klärwer-
kes in Manslagt (700000 Eu-
ro). Es stehe die Gründung ei-
ner Wohnungsbaugesellschaft
an.AngestrebtwerdedieGrün-
dung einer Genossenschaft,
erste Wohnungen sollen auf
dem alten Rathausgelände in
Pewsumentstehen.

M Die Freie Bürgerliste
Krummhörn (fbl) stimmte
demHaushalt zu, vor allemge-
planten Investitionen, sagte
Sprecher Henning Paulsen-Ja-
cobs. Allerdings solle man Be-
schlüsse aus dem Vorjahr um-
setzen, mit Haushaltsresten.
2016 überträgt die Gemeinde
siebenMillionenEuroaus2015.
Es sind freie Mittel aus noch
nicht abgeschlossenen oder
nicht völlig abgerechneten
Maßnahmen. Darunter auch

Geld für die Erweiterung der
Kläranlage, den Bau des Rats-
hauses, die Sanierung der
Turnhalle Loquard, die Erneu-
erung von Gemeindestraße
unddieDorferneuerung.

Die SWK mahnte, getroffe-
ne Maßnahmen noch einmal
zu überdenken, so SWK-Rats-
herrReinerWillms,etwafürdie
Jugendherberge inGreetsiel.

M Für die Grünen lehnte Rats-
herr Johann Smid den Haus-
halt ab, weil er bei der Jugend-
herberge eine Möglichkeit für
Einsparungen sieht. Sein An-
trag, das Geld für das geplante
Projekt komplett aus dem
Haushalt herauszustreichen,
wurde abgelehnt. Zwei weitere
Anträge des Grünen zum
Haushalt wurden ebenfalls zu-
rückgewiesen.

M EnnoCornelius (KLG/Linke)
stimmt dem Haushalt zu. Er
gab zu bedenken, Investitio-
nen stärker auf die Zukunft
auszurichten. „Wirmüssenuns
fragen,wiewir lebenwollen.“

M Für die CDU bemängelte
RatsherrHinrichEilers,dassdie
Sozialdemokraten sich zu sehr
„in Szene” setzen würden,
wenn Erfolge kundgetan wür-
den. Alle Parteien im Rat hät-
ten ihren Anteil an der guten
Situation.Eilersbedauerte,dass
dies - auch von Bürgermeister
Frank Baumann (SPD) - in der
Vergangenheit nicht ausrei-
chendgewürdigtwordensei.

Sitzverteilung im Rat Krummhörn
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WoeinstdasalteRathaus stand, sind jetzt nurnochSchuttberge. EZ-Bild: G. Meyer

Wohnungen
stattRathaus
Gemeinde hat nach Abriss Pläne für das Gelände

SPD-Fraktionbringt
HintesHaushaltdurch
Wenig Spielraum für Gemeinde geblieben

Hinte.Das Defizit im Ergebnis-
haushalt von Hinte beträgt 1,1
Millionen Euro. Die Kommu-
nalaufsicht des Landkreises
Aurich ermahnte die Gemein-
de deshalb, ihr Kreditvolumen
auch auf 2017 zu verteilen.
Ebenso 100 000 Euro für Stra-
ßensanierungen.

Insgesamt haben sich seit
1987 rund 13 Millionen Euro
Miese angehäuft, gab Jakob
Oltmanns (CDU) zu bedenken.
„Es gibt wenig Stellschrauben,
denn Personalkosten und

Lohnerhöhungen oder die
Kreisumlage mit sechs Millio-
nen Euro seien nicht beein-
flussbar. „Viele Investitionen
kommen dazu. Wir haben
schon viel gemacht. Auch für
unsere Kinder.” Vielleicht
brächten die neuenWindkraft-
anlagen langfristig Geld in die
Kasse.

Andreas Weerda (SPD) hob
ebenfalls die getätigten Inves-
titionen hervor, etwa für die
KrippeninOsterhusenoder für
eine weitere Krippe in Lopper-
sum. Das Feuerwehrkonzept
werde weiter verfolgt. „Wir ha-
ben kein Einsparpotenzial

mehr gesehen.” Für das Ge-
schaffte sei das Defizit verhält-
nismäßig gering, weil es
100 000 Euro unter dem Mi-
nus im Vorjahr liege. „Wir ha-
ben dafür einiges zu bieten”,
erinnerte Weerda an die
Flüchtlingslage, die den Haus-
halt nicht belaste, oder die ge-
plante Sanierung des Krum-
men Weges. „Krippe und Si-
monsches Haus hätte es ohne
dieSPDnichtgegeben.”

Gerhard Hoffmann (FLH):
„Wir nehmen mehr Geld ein
und geben noch mehr Geld
aus.” Er lobte die Geschichts-
werkstatt Landarbeiterhaus
Suurhusen, die esverstehe,mit
wenig Geld viel zu erreichen.
Unverständlich sei, warum der
Rathausneubau so teuerwerde
wie ein weiterer Krippenan-
bau. Ebenso unverständlich sei
es, den Bewohnern Erbbau-
grundstücke zum Kauf anzu-
bieten. „Das sollte laut SPD
90 000Euroeinbringen.Unter
demStrich steht eineNull, weil
die alten Leute das nicht wol-
len. Der Trend geht in die fal-
scheRichtung.”

Er lehnte den Haushalt ab,
wie auch Erwin Kramer (SPD,
fraktionslos). Dieser plädierte
dafür, auf die dritte Krippe in
Loppersumzuverzichten. „Wir
geben schon genug Geld für
Krippenaus.AlsKommune,die
hochverschuldet ist, sind wir
überfordert.” ggm

„Wirhaben
viel zubieten.”

AndreasWeerda von
der SPD-Fraktion imRat
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